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143.  Verordnung: Änderung der COVID-19-Schulverordnung 2020/21 – C-
SchVO 2020/21

143. Verordnung des Bundesministers für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung, mit der die Verordnung des Bundesministers für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung zur Bewältigung der COVID-19 Folgen im 
S c h u l w e s e n f ü r d a s S c h u l j a h r 2 0 2 0 / 2 1 ( C O V I D - 1 9 -
Schulverordnung 2020/21 – C-SchVO 2020/21) geändert wird

Aufgrund der  §§ 6,  10,  21b,  23,  29,  39,  47,  58 bis  63c,  68a bis  81 und 132c des  
Schulorganisat ionsgesetzes ,  BGBl.  Nr.  242/1962,  der  §§ 18 bis  21,  22,  22a,  23,  25,  
39,  42,  43 bis  50 und 82m des Schulunterr ichtsgesetzes ,  BGBl.  Nr.  472/1986,  der  
§§ 5 Abs.  3 ,  17 und 42 des  Land-  und fors twir tschaft l ichen Bundesschulgesetzes ,  
BGBl .  Nr.  175/1966,  des  §  72b des  Schulunter r ichtsgese tzes  für  Berufs tä t ige ,  
Kollegs  und Vorberei tungslehrgänge,  BGBl.  I  Nr.  33/1997,  jewei ls  zuletzt  geändert  
d u r c h B G B l .  I  N r.  1 9 / 2 0 2 1 ,  d e s  §  1 6 e d e s  S c h u l z e i t g e s e t z e s  1 9 8 5 ,  B G B l .  
Nr.  77/1985,  zuletzt  geändert  durch BGBl.  I  Nr.  23/2020,  sowie des  §  119 des  
Forstgesetzes  1975,  BGBl.  Nr.  440/1975,  zuletzt  geändert  durch das  Bundesgesetz  
BGBl.  I  Nr.  56/2016,  wird verordnet :

Die Verordnung des  Bundesminis ters  für  Bi ldung,  Wissenschaft  und Forschung 
zur  Bewält igung der  COVID-19 Folgen im Schulwesen für  das  Schul jahr  2020/21,  
BGBl.  I I  Nr.  384/2020,  zuletzt  geändert  durch BGBl.  I I  Nr.  56/2021,  wird wie folgt  
geändert :

1.  §  11 samt Überschri f t  lautet:
„Verschiebung von Lehrinhalten und Leistungsbeurtei lung über das Schuljahr 

2020/21
§ 11.  (1)  Die Schul le i tung wird in  Abweichung von verordneten Lehrplänen,  

außer  von Lehrplänen für  den Rel igionsunterr icht ,  und abweichend von § 63a Abs.  2  
und § 64 Abs.  2  SchUG ermächt igt  in  Absprache mit  der  unterr ichtenden Lehrperson 
Lehrstoff  von einem Semester  in  das  nächstfolgende Semester  zu verschieben.  Die 
Verschiebung is t  im Klassenbuch der  jewei l igen Klasse zu vermerken.

(2)  Wenn vor  dem 6.  Apri l  2021 keine Schularbei t  durchgeführt  wurde,  darf  
abweichend von den gemäß § 6 SchOG oder  §  5 LufBSchG er lassenen Lehrplänen 
und von § 7 LBVO vom 6.  Apri l  2021 bis  zum Ende des  Sommersemester  2021 je  
U n t e r r i c h t s g e g e n s t a n d i n  e i n e r  K l a s s e o d e r  S c h ü l e rg r u p p e e i n e S c h u l a r b e i t  
durchgeführt  werden.

( 3 )  A b w e i c h e n d v o n §  2 0 A b s .  6  S c h U G h a t ,  a u ß e r  a n g a n z j ä h r i g e n 
Berufsschulen,  die  Klassenkonferenz am Montag oder  Dienstag der  le tz ten Woche 
vor  Ende des  Unterr ichts jahres  2020/21 s ta t tzuf inden.

(4)  Abweichend von den Best immungen der  §§ 20 Abs.  1  bis  5 ,  22 und 25 Abs.  2  
l i t .  c  und 3 SchUG is t  bei  der  Beurtei lung von Unterr ichtsgegenständen des  
Schul jahres  2020/21 mit  Nicht  genügend die  Berecht igung zum Aufsteigen zu 
vermerken.  Bei  e inem Nicht  genügend is t  e ine Entscheidung der  Konferenz nicht  
e r f o r d e r l i c h .  B e i  m e h r  a l s  e i n e m N i c h t  g e n ü g e n d b e d a r f  d e r  Ve r m e r k d e r  
Zust immung der  Konferenz.  §  3  Abs.  1  Z 2 l i t .  a  der  Zeugnisformularverordnung,  



BGBl.  Nr.  415/1989,  is t  anzuwenden.  Abweichend von § 23 Abs.  1  le tz ter  Halbsatz  
S c h U G d ü r f e n S c h ü l e r i n n e n u n d S c h ü l e r  j e d e n f a l l s  i n  b i s  z u z w e i  
Pf l ichtgegenständen Wiederholungsprüfungen ablegen.“

2.  Nach § 11 wird folgender § 11a samt Überschri f t  e ingefügt:
„Berechnung der Höchstdauer des Schulbesuches

§ 11a.  Bei  der  Berechnung der  Höchstdauer  des  Schulbesuches is t  abweichend 
von den Regelungen des  §  32 SchUG der  dort  jewei ls  genannten Zahl  an Jahren im 
Schul jahr  2020/21 ein Jahr  hinzuzurechnen.  Der  Weiterbesuch von Pfl ichtschulen 
bedarf  der  Zust immung des  Schulerhal ters .“

3.  §  34 lautet:
„§ 34.  (1)  Jede Schule  hat  mit  Inkraf t t re ten der  Entscheidung gemäß § 6 oder  mit  

Anordnung der  Anwendbarkei t  dieses  Abschni t tes  gemäß § 33 den Unterr icht  in  
o r t s u n g e b u n d e n e r  F o r m d u r c h z u f ü h r e n .  M i t  A n w e n d b a r k e i t  e i n e s  a n d e r e n 
A b s c h n i t t e s  d e s  2 .  Te i l s  d i e s e r  Ve r o r d n u n g i s t  d e r  P r ä s e n z u n t e r r i c h t  a m 
Schu l s t andor t ,  so fe rn n ich t  §  31 anwendbar  i s t ,  b innen angemessener  F r i s t ,  
spätestens  aber  mit  dem auf  die  Aufhebung folgenden Montag,  wiederaufzunehmen.

(2)  Abweichend von Abs.  1  kann die  Schul le i tung oder  die  Schulbehörde für  
Schuls tufen,  Klassen oder  Gruppen für  e inzelne oder  mehrere  zusammenhängende 
Tage oder  e inze lne Unter r ich tsgegens tände Ausnahmen vom or tsungebundenen 
Unterr icht  in  Form von Präsenzunterr icht  anordnen.  Am Präsenzunterr icht  dürfen nur  
jene Schüler innen und Schüler  te i lnehmen,  die  Vorkehrungen zur  Verhinderung der  
Ausbrei tung der  COVID-19-Pandemie gemäß § 35 t reffen.  An Volksschulen und der  
1 .  bis  4 .  Schuls tufe  der  Sonderschulen s ind ab 8.  Februar  2021 jene Schüler innen 
und Schüler  vom ortsungebundenen Unterr icht  ausgenommen,  welche die  in  §  35 
vorgesehenen Tests  vorlegen.  Die §§ 24 bis  27 s ind anzuwenden.

(3)  Der  Präsenzunterr icht  gemäß Abs.  2  is t  in  mit t leren und höheren Schulen ab 
der  9 .  Schuls tufe  in  Form eines  Schichtbetr iebs  zu organis ieren.  Die Schüler innen 
und Schüler  s ind in  Gruppen einzutei len,  zwischen denen kein Wechsel  s ta t t f inden 
darf .  An Schul tagen,  an welchen für  e ine Gruppe kein Präsenzunterr icht  s ta t t f indet ,  
bef inden s ich die  Schüler innen und Schüler  dieser  Gruppe für  die  Zei t  des  
s tundenplanmäßigen Unterr ichts  der  Klasse im ortsungebundenen Unterr icht ,  e ine 
Tei lnahme am Präsenzunterr icht  mit te ls  e lektronischer  Kommunikat ion is t  nach 
Maßgabe technischer  Möglichkei ten zulässig .  Die Klassen und Gruppen s ind im 
Schichtbetr ieb am Montag und Dienstag oder  Mit twoch und Donnerstag wochenweise 
abwechselnd in  der  Schule  zu unterr ichten.  Schulen können vom Schichtbetr ieb für  
d i e  S c h u l e ,  K l a s s e n ,  G r u p p e n o d e r  Te i l e  v o n d i e s e n m i t  Z u s t i m m u n g d e r  
Schulbehörde abweichen.  Die Schulbehörde kann durch Verordnung einen Verzicht  
auf  e inen Präsenzunterr icht  für  Schulen,  Schuls tandorte  oder  Tei le  von diesen im 
Einvernehmen mit  dem Bundesminis ter  für  Bi ldung,  Wissenschaft  und Forschung 
anordnen,  wenn dies  zur  Eindämmung der  Ausbrei tung von SARS-CoV 2 oder  
COVID-19 erforder l ich is t .

(4)  Schüler innen und Schüler  an Sonderschulen,  welche s ich aus mit  der  
COVID-19-Pandemie in  Zusammenhang s tehenden Gründen nicht  in  der  Lage sehen,  
am Unterr icht  te i lzunehmen,  kann die  Erlaubnis  zum Fernbleiben vom Unterr icht  aus  
wicht igen Gründen im Sinne des  §  9  Abs.  6  des  Schulpf l ichtgesetzes  1985 oder  §  45 
Abs.  4  SchUG erte i l t  werden.

(5)  An Schulen mit  lehrgangsmäßigen Berufsschulen und an Schulen,  mit  deren 
Besuch Nächt igungen außerhalb des  Hauptwohnsi tzes  verbunden s ind,  kann der  
Präsenzunterr icht  für  jene Schüler innen und Schüler,  die  Tests  gemäß § 35 vorlegen,  
an al len Tagen einer  Woche im Wechsel  mit  e iner  Woche im ortsungebundenen 
Unterr icht  durchgeführt  werden.

(6)  Abweichend von Abs.  2  wird für  a l le  Schulen in  den Bundesländern 
B u r g e n l a n d ,  N i e d e r ö s t e r r e i c h u n d Wi e n v o m 6 .  b i s  z u m 1 0 .  A p r i l  2 0 2 1 
or tsungebundener  Unterr icht  angeordnet .“



4.  §  35 lautet:
„§ 35.  (1)  Voraussetzung für  die  Tei lnahme am Präsenzunterr icht  is t ,  dass  

Schüler innen und Schüler  am ers ten Tag einer  Woche,  an welchem sie  s ich in  der  
Schule  aufhal ten,  e inen von der  Schulbehörde zur  Verfügung gestel l ten Schnel l tes t ,  
der  für  e ine Probennahme im anter ior-nasalen Bereich in  Verkehr  gebracht  wurde,  an 
der  Schule  durchführen und vorlegen.  Schüler innen und Schüler,  welche s ich mehr 
als  zwei  Tage einer  Woche an der  Schule  aufhal ten,  haben Tests  an der  Schule  sooft  
durchzuführen und vorzulegen,  dass  zwischen den Tes ts  n icht  mehr  a l s  e in  
Kalendertag l iegt .

(2)  Alle  Personen,  die  s ich im Schulgebäude aufhal ten,  haben – in  Volks-  und 
Sonderschulen nur  außerhalb der  Klassen-  und Gruppenräume – zumindest  e ine den 
M u n d - u n d N a s e n b e r e i c h a b d e c k e n d e u n d e n g a n l i e g e n d e m e c h a n i s c h e 
Schutzvorr ichtung zu t ragen,  wenn s ie  nicht  zum Tragen einer  e inem höheren 
Standard entsprechenden Maske verpf l ichtet  s ind.

(3)  Schüler innen und Schüler  ab der  9 .  Schuls tufe  haben eine Atemschutzmaske 
der  Schutzklasse FFP2 (FFP2-Maske)  ohne Ausatemvent i l  oder  e ine äquivalente  oder  
e inem höheren Standard entsprechende Maske zu t ragen.

(4)  Einem Nachweis  über  e in  negat ives  Testergebnis  auf  SARS-CoV-2 s ind eine 
ärzt l iche Bestät igung über  e ine in  den le tz ten sechs Monaten vor  der  vorgesehenen 
Testung erfolgte  und zu diesem Zei tpunkt  aktuel l  abgelaufene Infekt ion oder  e in  
Nachweis  über  neutral is ierende Antikörper  für  e inen Zei t raum von sechs Monaten 
gleichzuhal ten.

(5)  Bei  Schüler innen und Schülern mit  Sonderpädagogischem Förderbedarf ,  bei  
welchen es  nachgewiesener  Maßen eine Testung in  der  Schule  mit  zumutbarem 
Aufwand nicht  möglich is t ,  können Personen,  die  zu dem Kind oder  Jugendl ichen in  
e inem ört l ichen oder  persönl ichen Naheverhäl tnis  s tehen,  den Test  gemäß Abs.  1  
zuhause durchführen.  Is t  e ine solche Testung aufgrund einer  ärzt l ichen Bestät igung,  
mit  zumutbarem Aufwand nicht  möglich,  so obl iegt  es  den Erziehungsberecht igten 
einen gleich-  oder  höherwert igen Test  nachweisl ich durchzuführen und diesen als  
Bestät igung vorzulegen.  Is t  e ine Testung nachweisl ich (ärzt l iche Bestät igung)  nicht  
m ö g l i c h ,  s i n d a n d e r  S c h u l e g e e i g n e t e  M a ß n a h m e n z u t r e f f e n ,  d i e  d i e  
Ansteckungswahrscheinl ichkei t  der  übrigen an der  Schule  bef indl ichen Personen 
minimieren.“

5.  §  36 lautet:
„§ 36.  Abweichend von §§ 13,  13a,  63a und 64 SchUG sowie § 15 SchUG-BKV 

s i n d m e h r t ä g i g e S c h u l v e r a n s t a l t u n g e n n i c h t  d u r c h z u f ü h r e n ,  s c h u l b e z o g e n e 
Veranstal tungen nicht  zu besuchen.  Ausgenommen davon s ind Schulveranstal tungen 
u n d s c h u l b e z o g e n e Ve r a n s t a l t u n g e n m i t  d e m Z w e c k d e r  B e r u f s -  o d e r  
Bi ldungsberatung,  der  Berufsorient ierung oder  Berufsf indung.“

6.  §  37 ent fäl l t .

7 .  §  38 lautet:
„§ 38.  (1)  Wenn für  Schüler innen und Schüler  an Mit te lschulen,  Sonderschulen 

und de r  5 .  b i s  8 .  Schu l s tu f e  de r  a l l geme in b i l denden höhe ren Schu len im 
ortsungebundenen Unterr icht  e ine häusl iche Betreuung ansonsten nicht  s ichergestel l t  
i s t  und s ie  e inen Test  gemäß § 35 vorlegen,  s ind s ie  in  der  Schule  zu beaufsicht igen 
und in  e iner  dem Unterr icht  im Lehrer team gemäß § 31a SchUG entsprechenden 
Form zu unters tützen.

(2)  Der  Betreuungstei l  ganztägiger  Schulformen is t  für  Schüler innen und Schüler  
gemäß Abs.  1  durchzuführen,  wenn Schüler innen und Schüler  gemäß Abs.  1  zur  
ganztägigen Schulform angemeldet  s ind.

(3)  Praxisschulmäßiger  Unterr icht  is t  zulässig.  §  35 is t  anzuwenden.  Studierende 
gel ten als  Schüler innen und Schüler  gemäß § 35 Abs.  3 .“



8.  Dem § 39 wird folgender Abs.  5  angefügt:
„(5)  Pädagogisch prakt i sche Studien s ind zuläss ig .  §  35 i s t  anzuwenden.  

Studierende gel ten als  Schüler innen und Schüler  gemäß § 35 Abs.  3 .“

9.  Dem § 44 wird folgender Abs.  9  angefügt:
„(9)  Die nachstehenden Best immungen der  Verordnung in  der  Fassung der  

Verordnung BGBl.  I I  Nr.  143/2021 t re ten wie folgt  in  Kraf t :
1 . §  11 Abs.  1  bis  3 ,  §  11a,  §  34,  §  35,  §  36,  §  37,  §  38,  §  39 Abs.5,  Anlage B 

und Anlage C t re ten mit  27.  März 2021 in  Kraf t  und mit  Ablauf  des  
Schul jahres  2020/21 außer  Kraf t .

2 . §11 Abs.4 t r i t t  mit  26.  März 2021 in  Kraf t  und mit  Ablauf  des  Schul jahres  
2020/21 außer  Kraf t .“

10.  In  Anlage B ent fäl l t  d ie  Wendung „unverzügl ich in  e inem eigenen Raum (nicht  im 
Schularztzimmer)  „abgesondert“  und“ .

11.  In  Anlage C wird die  Wendung „18.  Jänner  2021 bis  e inschl ießl ich 26.  März 
2021“  durch die  Wendung „27.  März 2021 bis  e inschl ießl ich 24.  Apri l  2021“  ersetz t .

Faßmann


